
DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 6 · 5. Juni · 19 Uhr · VfL Eintracht Hagen vs. HCOB

ZWEITLIGA-AUFSTIEG

DAS FINALE UM DEN

DEUTSCHLANDREISE





DAS HINSPIEL DER FINALRUNDE

NUR NOCH ZWEI SPIELE…

Unser Team spielt eine starke Aufstiegsrunde. Vier 
Siege in der Vorrunde, Gruppensieger. Dann der Kri-
mi gegen den starken TuS Vinnhorst. Ein Tor mach-
te den Unterschied aus. Nun geht es in die Final-
runde. Nur noch zwei Begegnungen trennen unser 
Team vom Aufstieg in die zweite Liga. Der Gegner ist 
der VfL Eintracht Hagen. Ein Team aus Westfalen, 
durchweg mit professionellen Handballspielern auf-
gestellt, eigentlich eine andere Welt. Aber auch die-

ses Duell beginnt bei Null. Wächst unser Team zwei-
mal über sich hinaus, bringt es neben Euphorie und 
Leidenschaft auch Cleverness und einen kühlen 
Kopf ein, dann dürfen wir uns auf spannende Duelle 
freuen und auf einen Coup hoffen. Drücken wir die 
Daumen, denn: gemeinsam geht was!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Sprechen Sie einfach einen Verantwortlichen des HCOB an 
oder senden Sie eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





Kevin Wolf
Umsichtiger Lenker
und Antreiber

Kevin Wolf (29) spielt seit 2017 für 
den HC Oppenweiler/Backnang und 
ist aus dem Team nicht wegzuden-
ken. Im Rückraum zieht er geschickt 
die Fäden. Er hat ein gutes Auge für 
seine Nebenleute und verschafft 
ihnen die Räume für erfolgreiche 
Torwürfe. Zugleich strahlt er immer 
wieder auch selbst Gefahr für den 
gegnerischen Kasten aus, dadurch 
ist er schwer ausrechenbar. Vor 
seiner Zeit beim HCOB trug Kevin 
Wolf das Trikot des TV Kornwest-
heim, der SG Haslach/Herrenberg/ 
Kuppingen sowie des SV Salaman-
der Kornwestheim. Im ersten Spiel 
dieser Aufstiegsrunde, beim Sieg 
gegen den TSB Horkheim, bestritt 
Kevin Wolf sein 100. Spiel für den 
HC Oppenweiler/Backnang. Er zog 
damit als 51. Handballer in den er-
lesenen Kreis der Handballspieler 
mit einer dreistelligen Anzahl an 
Einsätzen ein.

7

MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team
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HSG Hanau – 1. VfL Potsdam 27:35

1. VfL Potsdam – HSG Hanau 31:21

Spiel 3 4. Gruppe Süd – 1. Gruppe Nord

05.06. 16:30 HC Empor Rostock – 1. VfL Potsdam

12.06. 15:00 1. VfL Potsdam – HC Empor Rostock

Finalrunde

HC Empor Rostock – VfL Pfullingen 27:32

VfL Pfullingen – HC Empor Rostock 26:32

Spiel 4 3. Gruppe Nord – 2. Gruppe Süd

TuS Vinnhorst – 27:26HCOB 

HCOB – TuS Vinnhorst 31:29

Spiel 1 4. Gruppe Nord – 1. Gruppe Süd

05.06. 19:00 VfL Eintracht Hagen – HCOB

12.06. 20:00  – VfL Eintracht HagenHCOB

Finalrunde

HSG Krefeld N. – VfL Eintracht Hagen 21:35

VfL Eintracht Hagen – HSG Krefeld N. 23:21

Spiel 2 3. Gruppe Süd – 2. Gruppe Nord

Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga
Zwischenrunde und Finalrunde

ERGEB NI SSE
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ABSCHLUSSTABELLE VORRUNDE GRUPPE SÜD

1.  6 4 1 1 189 : 175 9 : 3HC Oppenweiler/Backnang
2. VfL Pfullingen 6 4 0 2 204 : 184 8 : 4
3. HSG Krefeld Niederrhein 6 3 1 2 174 : 173 7 : 5
4. HSG Hanau 6 3 1 2 175 : 165 7 : 5

5. TuS 04 Dansenberg 6 3 0 3 152 : 160 6 : 6
6. TV 08 Willstätt 6 1 1 4 178 : 197  3 : 9
7. TSB Horkheim 6 1 0 5 182 : 200 2 : 10



DEINE AUSBILDUNG BEI DER HERMANN ERKERT GMBH

Unser Ausbildungsangebot:

 INDUSTRIEMECHANIKER/-IN
 Geräte- und Feinwerktechnik

 ELEKTRONIKER/-IN
 FÜR BETRIEBTECHNIK
 Fachrichtung Betriebstechnik

 FACHKRAFT FÜR METALLTECHNIK
 Fachrichtung Zerspanungstechnik

PRÄZISION
FÜR DEINE KARRIERE

Interessiert?
Dann bewirb Dich unter
karriere.erkert.de



TI M D ÜREN

Kannst du deine Gefühlslage 
nach dem Sieg gegen Vinnhorst 
beschreiben?

Um ehrlich zu sein: Nein. Ich habe 
so ein Gefühl in meiner Karriere sel-
ten gehabt. Wer das Video von Ale-
xander Becher bis zum Ende ange-
guckt hat, weiß was ich meine. Die-
se Bilder sagen mehr als tausend 
Worte. Wie es da aus uns heraus-
bricht, ist unvorstellbar. Es war un-
beschreiblich. Ich habe mir das 
Spiel nochmal angeguckt. Wie 
spannend ist dieser Sport, den wir 
alle so lieben? Für genau solche 
Spiele stehe ich auf der Platte und 
sage, dass dieser Sport mehr als 
nur eine Leidenschaft für mich ist. 
Auch wenn ich neben dem gewon-
nenen Spiel auch einige graue Haa-
re dazugewonnen habe, ist die 
Freude unfassbar groß. Wir haben 
es verdient in die Finalrunde zum 
Aufstieg in die stärkste zweite Liga 
der Welt geschafft. Wir erleben ak-
tuell einen bedeutenden sportli-
chen Höhepunkt der Vereinsge-
schichte. Diesen gilt es nun in vol-
len Zügen zu genießen und jeden 

WIR FAHREN DORTHIN,
UM ZU GEWINNEN

äußeren positiven Impuls aufzu-
schnappen, um ihn aufs Feld zu 
bringen.

Welche Faktoren sind für die 
guten Leistungen des Teams 
entscheidend?

Da gibt es einige Punkte, die eine 
sehr große Rolle spielen. Es ist zum 
einen die Harmonie innerhalb des 
Teams, zwischen den Spielern, aber 
auch zwischen dem Trainerteam 
und der Mannschaft. Es gibt keiner-
lei Streitereien. Unstimmigkeiten 
werden sofort konstruktiv beseitigt. 
Das ist verdammt viel Wert, weil 

man sich dadurch umso mehr auf 
den Sport fokussieren kann. Ein 
weiser Mann sagte einst: Wir sind 
ein eingeschworener Haufen. Dem 
kann ich nur zustimmen. Wir haben 
keine Superstars im Team, die per-
manent die Spiele allein gewinnen 
können. Aber wir sind eine Mann-
schaft, die sich super in allen Be-
langen ergänzt und somit zu star-
ken Leistungen fähig ist. Wir zeigen 
in dieser Aufstiegsrunde, was in 
uns steckt und wozu wir fähig sind. 
Außerdem zeigen wir jedes Mal 
aufs Neue, zuletzt am vergangenen 
Samstag, welche positiven Auswir-
kungen unsere emotionalen Schü-

TIM DÜREN

JEDEN POSITIVEN

IMPULS AUFSCHNAPPEN
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TI M D ÜREN
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leider noch keine Zuschauer erlaubt 
sind. Hoffentlich ändert sich das 
bald, denn der Faktor Fans ist ein 
nicht unerheblicher Impuls, den wir 
so sehr vermissen, für unser Team 
und den Erfolg.

Wie stufst du die Ausgangslage 
für das Spiel gegen Hagen ein?

Die Ausgangslage ist meiner Mei-
nung nach sehr vielversprechend. 
Ich denke wir haben unseren Verein 
schon jetzt super präsentiert und 
gezeigt, dass wir alles andere sind 
als nur eine „Dorftruppe“. Wir fah-
ren am Wochenende zum im Vorfeld 
der Aufstiegsrunde klar ernannten 
Topfavoriten. Aber in dieser Posi-
tion waren wir schon einmal, als es 
in Krefeld um den Gruppensieg 
ging. Dort kamen wir auch super mit 
der Ausgangssituation klar. Außer-
dem kann man eines ganz klar sa-
gen: In dieser Aufstiegsrunde ist 
alles möglich. Jeder kann gegen je-

be haben können. Diese Emotionen 
sind mehr wert als einen Superstar 
im Team zu haben. Durch diese 
Emotionen gewinnt man nämlich 
Spiele. Und Siege, die dem gesam-
ten Team zu verdanken sind, sind 
so viel schöner als eine One-Man-
Show. Wir haben in den vergange-
nen Wochen alles dafür getan, um 
bestmögliche Leistungen auf das 
Spielfeld zu bringen – mit sehr gro-
ßem Erfolg. Und genau so soll es 
weitergehen. Wir arbeiten jede Wo-
che sehr hart an uns und haben ak-
tuell eine hohe Belastung. Umso 
wichtiger ist es die richtige Trai-
ningssteuerung und Trainingsbe-
lastung zu finden. Unser Coach 
plant die einzelnen Trainingswo-
chen ideal, damit wir am Wochen-
ende, wenn es drauf ankommt, ab-
liefern können. Außerdem erhalten 
wir von allen Seiten super Unter-
stützung, was uns total motiviert. 
Wir merken, dass unsere Fans in 
Gedanken bei uns sind, auch wenn 

den gewinnen und verlieren. Es 
werden sicherlich zwei sehr interes-
sante Spiele. Wir haben keinerlei 
negativen Druck, der auf unseren 
Schultern lastet. Ganz im Gegenteil. 
Wir sind froh, dort zu sein, wo wir 
aktuell sind. Wir werden beflügelt 
und mit einem hochemotionalen 
Heimsieg im Rücken nach Hagen 
fahren und alles dafür geben, um 
vielleicht Geschichte schreiben zu 
können. Bei diesen Worten kriegt 
man einfach nur Gänsehaut.

Wie lautete dein Ziel für das 
Hinspiel in Hagen?

Einfach alles reinhauen und alles 
geben, was man hat. Es sind nur 
noch zwei Spiele, die wir zu spielen 
haben. Wir haben jetzt schon so 
viel investiert und so viel geleistet. 
Jetzt wollen wir uns durch Topleis-
tung auch dafür belohnen. Nur noch 
zwei Mal müssen wir jetzt, zum ei-
nen jeder einzelne und zum ande-
ren auch das gesamte Team, ein-
hundert Prozent geben. Jeder muss 
sich klar sein, dass dies eine ein-
malige Chance ist, wie man sie 
wahrscheinlich nie wieder im Leben 
bekommen wird. Mein Ziel ist es, im 
Hinspiel eine gute Leistung zu brin-
gen, um uns eine gute Ausgangssi-
tuation für das Rückspiel zu ver-
schaffen. Wir haben gesehen, dass 
aufgrund des Modus mit Hin- und 
Rückspiel alles drin sein kann und 
dass man auch eine Niederlage dre-
hen kann. Dies gilt aber natürlich 
für beide Teams. Vor allem sollte 
jeder diese Spiele genießen. Auf 
diesem Niveau zu spielen, ist ein 
riesiges Privileg und da gilt es, jede 
Minute zu genießen. Wir wollen uns 
selbst, den Fans und natürlich auch 
den ganzen Helfern und Sponsoren 
tolle Leistungen zeigen und uns da-
durch für all die großartige Unter-
stützung bedanken. Für mich ist je-
denfalls klar: Wir fahren dorthin, 
um zu gewinnen!
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Katja Schulze
è  Johannes Klusemann

Schiedsrichter

è  Thomas Hörath (Zirndorf)
è  Timo Hofmann (Bamberg)

AUF ST ELLUN GEN
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DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

HC OPPENWEILER/BACKNANG

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel Süd
Platz 6

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
19 Philipp Schöbinger K 17.12.1987 185 cm
21 Evgeni Prasolov RL 25.09.1987 189 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 190 cm
27 Johannes Csauth LA 27.01.1996 172 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Stefan Neef
03.11.1986
Trainer seit 2019

INTERNET

www.hagen-handball.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel Nord-West
Platz 2

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

1 Tobias Mahncke TW 21.11.1984 202 cm
32 Mats Grzesinski TW 02.11.2000 199 cm
2 Theo Bürgin LA 06.01.2001 181 cm
4 Alexander Becker K 27.09.1991 197 cm
7 Jaap Beemsterboer RL 09.04.1993 201 cm
9 Tilman Pröhl K 24.06.1996 198 cm
11 Niko Bratzke RM/RL 28.05.2002 191 cm
13 Valentin Schmidt RM 08.02.1994 186 cm
15 Julian Renninger K 22.07.1992 190 cm
17 Luca Klein RM 26.04.2002 185 cm
21 Kim Voss-Fels RR 20.09.1997 200 cm
24 Carsten Ridder RL/RM 01.01.1995 190 cm
26 Julian Athanassoglou RA 26.01.2001 180 cm
27 Jan-Lars Gaubatz RR 11.07.1989 190 cm
28 Lukas Kister RL 28.08.1998 193 cm
33 Daniel Mestrum LA 14.09.1993 189 cm
36 Tim Stefan RL 03.07.1995 195 cm
43 Damian Toromanovic RA 22.09.1999 192 cm

VFL EINTRACHT HAGEN





VFL E I N TRAC H T H A GEN

EINTRACHT-HANDBALLER WOLLEN IM
ZWEITEN ANLAUF ZURÜCK IN LIGA ZWEI

Hintere Reihe: Mannschaftsärztin Ursula Lieder, Carsten Ridder, Tim Stefan, Jaap Beemsterboer, Kim Voss-Fels, Tilman Pröhl, Alexander Becker, 
Damian Toromanovic, Athletiktrainer Chris Brylla. Mittlere Reihe: Mannschaftsarzt Ralf Wünnemann, Co-Trainer Pavel Prokopec, Lukas Kister, Jan 
Gaubatz, Daniel Mestrum, Julian Renninger, Trainer Stefan Neff, Sportdirektor Michael Stock. Vordere Reihe: Betreuer Alfredo Gulino, Valentin 
Schmidt, Luca Klein, Tobias Mahncke, Vereinspräsident Detlef Spruth, Mats Grzesinski, Theo Bürgin, Julian Athanassoglou, Physiotherapeutin 
Sarah Mahncke.

Auf einen Blick
VfL Eintracht Hagen

Zugänge: Julian Athanassoglou (VfL Gummersbach II), Alexander Becker (VfL Gummers-
bach), Mats Grzesinski (Handball Hannover-Burgwedel), Luca Klein (eigene Jugend), Cars-
ten Ridder (TuSEM Essen). Abgänge: Tom Bergner (Bergischer HC), Tim Brand (GWD Min-
den), Maximilian Lux (EHV Aue). Tor: Tobias Mahncke (35), Mats Grzesinski (19). Feldspie-
ler: Theo Bürgin (LA, 19), Alexander Becker (K, 29), Jaap Beemsterboer (RL, 27), Tilman 
Pröhl (K, 24), Niko Bratzke (RM/RL, 18), Valentin Schmidt (RM, 26), Julian Renninger (K, 
28), Luca Klein (RM, 18), Kim Voss-Fels (RR, 23), Carsten Ridder (RL/RM, 25), Julian Atha-
nassoglou (RA, 19), Jan-Lars Gaubatz (RR, 31), Lukas Kister (RL, 22), Daniel Mestrum (LA, 
27), Tim Stefan (RL, 25), Damian Toromanovic (RA, 21). Trainer: Stefan Neff.

Der VfL Eintracht Hagen hat im 
Handballsport seit Jahrzehnten ei-
nen guten Namen. Meist war der 
Club aus dem Ruhrgebiet in der Re-
gionalliga, der zweiten Bundesliga 
oder in der Dritten Liga vertreten. In 
den vergangenen Jahren spielte die 
Eintracht in der Spitzengruppe von 
Liga drei oder in der zweiten Liga. 
Zuletzt musste der Club 2019 den 
Abstieg aus dem Bundesliga-Unter-
haus verkraften. Seitdem ist die 
Rückkehr in diese Liga das Ziel.

In der vergangenen Saison scheiter-
te die Eintracht in ihrer Drittligastaf-
fel am Wilhelmshavener HV. In die-
ser Runde unterstrich sie ihre Favo-
ritenstellung in der Staffel Nord-
West mit drei Auftaktsiegen, dann 
kam die neuerliche Corona-Pause. 
In der Aufstiegsserie musste sich 
die Hagener Mannschaft nur in der 
Partie gegen den Staffelsieger aus 
Potsdam geschlagen geben. Das er-
gab in der Abrechnung den zweiten 
Platz. In der Zwischenrunde stellte 

die HSG Krefeld Niederrhein keine 
allzu große Hürde für die Sieben 
von Trainer Stefan Neff dar. Bereits 
im Hinspiel verschafften sich die 
Südwestfalen einen komfortablen 
14-Tore-Vorsprung. Auch im zwei-
ten Aufeinandertreffen setzte sich 
die Eintracht durch.

Im Hagener Mannschaftskader fin-
den sich zahlreiche Sportler, die in 
der Vergangenheit bereits in den 

ersten Ligen gespielt haben. Im 
württembergischen Raum ist Valen-
tin Schmidt bekannt, der Rückraum-
werfer trug bis vor zwei Jahren den 
Dress der SG BBM Bietigheim.

Seine Heimspiele trägt der Club in 
der nach einem Sponsor benannten 
Krollmann-Arena aus, die als Ische-
landhalle nicht nur in der Handball-
szene, sondern auch aus dem Bas-
ketballsport sehr bekannt ist.
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Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3

HISTO RI E

Aus dem Handball-Archiv
Die Tabelle von vor 27 Jahren

REGIONALLIGA SÜD 1993/1994 GRUPPE WEST

1. TV 64 Schwetzingen 26 18 6 2 547 : 420 42 : 10

2. HGW Hofweier 26 19 4 3 636 : 549 42 : 10
3.  26 17 2 7 551 : 511 36 : 16TV Oppenweiler
4. TSV Östringen 26 16 3 7 563 : 526 35 : 17
5. TV Weilstetten 26 14 4 8 580 : 567 32 : 20
6. HSG Singen/Gottmadingen 26 13 3 10 546 : 537 29 : 23
7. TSV Birkenau 26 13 2 11 512 : 501 28 : 24
8. SG Köndringen/Teningen 26 12 3 11 506 : 510 27 : 25
9. TuS Durmersheim 26 12 1 13 540 : 527 25 : 27
10. TSV Oftersheim 26 8 5 13 519 : 509 21 : 31
11. TSG Kronau 26 7 2 17 470 : 507 16 : 36

12. TSV Jöhlingen 26 5 2 19 449 : 546 12 : 40
13. TSV Scharnhausen II 26 4 3 19 482 : 586 11 : 41
14. TuS Helmlingen 26 2 4 20 491 : 607 8 : 44

Entscheidungsspiele um den Aufstieg zur zweiten Bundesliga:
TV 64 Schwetzingen – TSV Friedberg 40:38 (20:14, 20:24)

Als noch niemand ahnte, dass aus dem TSV 
Östringen mal die Rhein-Neckar Löwen wer-
den würden: Regionalligaduell aus der Sai-
son 1993/1994 mit Jürgen Buck.





Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

BILD E RB O GE N

Fünf-Sterne-Fotografie
Ein visuelles Highlight von Alexander Becher





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 10 479 48 5 24 21 %
Stefan Koppmeier 8 181 23 6 16 38 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 10 85 8,5 36 40 90 %
Ruben Sigle 11 48 4,4
Timm Buck 11 47 4,3 4 6 67 %
Kevin Wolf 10 32 3,2
Philipp Maurer 11 24 2,2
Tim Düren 9 23 2,6
Felix Raff 11 22 2,0
Evgeni Prasolov 8 22 2,8
Jakub Strýc 10 14 1,4
Philipp Schöbinger 10 9 0,9
Florian Frank 3 5 1,7
Eric Bühler 7 3 0,4
Lukas Rauh 4 3 0,8
Johannes Csauth 1 1 1,0
Isaiah Klein 2 1 0,5

* 1 Torwart-Tore von Jürgen Müller

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Statistisch erfasst sind alle Pflichtspiele der laufenden 
Saison: jene vor der Corona-Unterbrechung im Herbst 
sowie die der Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga.





Gute Nachricht für den HC Oppenweiler/Backnang: Die 
Handball-Bundesliga GmbH hat dem aufstiegsambitio-
nierten Drittligisten die Lizenz für die zweite Bundesliga 
erteilt. Damit stehen einem Aufstieg aus wirtschaftli-
chen Gesichtspunkten keine Hemmnisse mehr im Weg 
– der Sport kann somit voll im Vordergrund stehen.

„Über die Lizenzerteilung freuen wir uns natürlich sehr. 
Wir haben uns erstmalig darum bemüht und es war eine 
große Aufgabe, alle Unterlagen zusammenzustellen. 
Das positive Ergebnis zeigt zum einen, dass wir diese 
Aufgabenstellung gut strukturiert und durchdacht ange-
gangen sind. Und es zeigt, dass wir bereits in den ver-
gangenen Jahren die richtigen Weichen gestellt haben“, 
sagt Gerold Hug, der zugleich Vorsitzender des HC Op-
penweiler/Backnang wie auch Geschäftsführer der 
HCOB Handball GmbH ist. Diese würde im Falle eines 
sportlichen Aufstiegs in der zweiten Bundesliga als so-
genannter „wirtschaftlicher Träger“ fungieren. Gerold 
Hug führt weiter aus: „Die Lizenzerteilung ist vor allem 
deshalb gelungen, weil uns viele Sponsoren und För-

HC Oppenweiler/Backnang erhält
die Lizenz für die zweite Bundesliga

derer zugesichert haben, den Handballsport auch in der 
kommenden Runde weiter und sogar verstärkt zu unter-
stützen. Für diese Rückendeckung sind wir dankbar.“

Nicht nur der HCOB hat von der unabhängige Lizenzie-
rungskommission des Handball-Bundesliga e.V. grünes 
Licht bekommen, auch die anderen sieben Teilnehmer 
an der Zwischenrunde bekamen gestern gute Nachricht 
aus Köln. Den Entscheidungen war eine Überprüfung 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Klubs vo-
rausgegangen. Der unabhängigen Lizenzierungskom-
mission gehören neben dem Vorsitzenden Rolf Nott-
meier, Richter am Arbeitsgericht Minden, Olaf Rittmeier, 
Steuerberater und Frank Bohmann, Geschäftsführer der 
Handball-Bundesliga GmbH an. Unterstützt wird die 
Kommission durch Mattes Rogowski, Leiter Sport & Li-
zenzierungsverfahren bei der HBL GmbH.

Auch die aktuell in den ersten beiden Ligen spielenden 
Vereine haben durch die Bank hindurch die Lizenz für 
die kommende Bundesligasaison erhalten.

AM SPI ELF EL DRAN D





29

DHB- POKAL 2 0 2 1 /2022

Die gute Nachricht vorab: Die SG 
Köndringen/Teningen hat sich nicht 
für den DHB-Pokal qualifiziert. Der 
Traditionsverein aus dem Südbadi-
schen war in der Vergangenheit der 
Pokalschreck für die Handballer 
des TV Oppenweiler. Nun haben 
sich die Sportler aus dem Murrtal, 
seit 2015 als HC Oppenweiler/ 
Backnang firmierend, nach 23 Jah-
ren der Abstinenz wieder für den 
nationalen Pokalwettbewerb quali-
fiziert. Die Hoffnung: Die als Qualifi-
kationsrunde formulierte Auftakt-
runde – man könnte die Namens-
wahl als ein wenig unglücklich be-
zeichnen – überstehen und dann 
das große Los ziehen.

Im ersten Freudentaumel über den 
Einzug in die Finalrunde der Auf-
stiegsserie zur zweiten Bundesliga 
ging ein wenig unter, dass die Murr-
taler sich damit zugleich für den 
DHB-Pokal qualifizierten. Nun aber 
freut man sich über eine Begegnung 
gegen einen attraktiven Gegner, 
kurz vor dem Start in die kommen-
de Saison, Ende August. In der 
„Qualifikationsrunde“ werden 24 
Mannschaften im Lostopf sein. Ne-
ben dem HCOB haben sich auch der 
VfL Eintracht Hagen, der 1. VfL Pots-
dam und der HC Empor Rostock als 
Teilnehmer an den Finalspielen 
qualifiziert. Über den Ligapokal lös-
ten die SG Pforzheim/Eutingen, die 
TGS Pforzheim, die HSG Rodgau 
Nieder-Roden, der SV 64 Zweibrüc-
ken, der OHV Aurich und der ATSV 
Habenhausen ein Pokalticket. Dazu 
kommen die ersten 14 der laufen-
den Zweitligarunde. Stand heute 
wären das der HSV Hamburg, der 
TuS N-Lübbecke, der VfL Gummers-
bach, der HC Elbflorenz 2006 (aus 
Dresden), der TSV Bayer Dormagen, 
der EHV Aue, die SG BBM Bietig-
heim, der TV Großwallstadt, der VfL 
Lübeck-Schwartau, der TuS Fern-
dorf, die DJK Rimpar, der TV Hütten-
berg, der ThSV Eisenach und der 

Dessau-Rosslauer HV 06. Der ASV 
Hamm-Westfalen als 15. hat eben-
falls noch ordentliche Chancen, in 
den Pokal einzuziehen. Wie Runde 
eins gelost wird, ob es beispiels-
weise eine Setzliste oder zwei Grup-
pen gibt, ist derzeit noch nicht in 
Erfahrung zu bringen. Fakt aber ist: 
die unterklassige Mannschaft, und 
dabei gilt die laufende Spielrunde 
als Kriterium, hat Heimrecht. Die 
zwölf Sieger erreichen die Haupt-
runde. Dort kommen die 18 Erstli-
gisten dazu, außerdem die beiden 
derzeit noch nicht ermittelten Fina-
listen des Deutschen Amateurpo-
kals. Landesverbandssieger sind 
anders als in der Vergangenheit im 
DHB-Pokal nicht mehr vorgesehen. 

Aber zurück zum Pokalschreck SG 
Köndringen/Teningen. In der Sai-
son 1988/1989 hatte der TVO mit 
einem Sieg gegen Zweitligist TV 
Hüttenberg für einen Coup gesorgt, 

dann aufs große Los gehofft, statt-
dessen gab es eine Pleite in Südba-
den. Sechs Jahre später wurde ge-
gen den ThSV Eisenach erneut ein 
Sieg gegen einen Zweitligisten be-
jubelt – nur um in Runde zwei, noch 
dazu an einem Mittwochabend, er-
neut in den Breisgau reisen zu müs-
sen. Wieder gingen die Murrtaler 
leer aus. Und die SG bekam mit 
dem VfL Gummersbach in der 
nächsten Runde einen absoluten 
Topverein zugelost. Allerdings: all 
das sind eher Erinnerungen aus 
dem Archiv, was auch daran liegt, 
dass das letzte DHB-Pokalspiel mit 
Beteiligung der Murrtaler schon 23 
Jahre zurückliegt. 1998 ging die 
Erstrundenpartie bei der TSG Ober-
Eschbach verloren, und das war es 
dann fürs Erste mit Beteiligungen 
am nationalen Wettbewerb. Nun 
gibt es dank des Einzugs in die Fi-
alrunde eine neue Gelegenheit, Po-
kalgeschichte zu schreiben.

Im Jahr 1988 gelang ein Sieg im DHB-Pokalspiel gegen den Zweitligisten VfL Heppenheim. Hier 
steuert Wolfgang Schwenger einen Treffer zum Heimerfolg bei.

NACH 23 JAHREN WIEDER
FÜR DEN DHB-POKAL QUALIFIZIERT



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3
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Fünf-Sterne-Fotografie
Ein visuelles Highlight von Alexander Becher



Technik in Form
und Kunststoff GmbH



JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

HETTICH

Kooperation Schule & Verein 
nimmt an Fahrt auf

Wir bringen den Handballsport an die Schulen. Unser Fokus liegt auf Grund-
schulen (Klassen 2 bis 4) und auf weiterführenden Schulen (Klassen 5 und 
6). Zum Schuljahr 2020/2021 haben wir erste Kooperationen mit dem Max-
Born-Gymnasium in Backnang, der Conrad-Weiser-Schule in Aspach und mit 
der Realschule des Bildungszentrums Weissach im Tal gestartet. Corona 
bremste die Aktivitäten ein bisschen aus. Wir hoffen aber, im kommenden 
Schuljahr voll durchstarten zu können. Seit neuestem sind wir „Anerkannte 
Einsatzstelle“ für das Freiwillige Soziale Jahr, und unsere erste FSJ-lerin ha-
ben wir auch schon an der Angel. Schulen, die gerne mitmachen wollen, 
sind herzlich eingeladen und dürfen sich gerne melden.

Ansprechpartner: Simon Oehler, simon.oehler@hcob.de
Informationsseite: www.hcob.de/kooperation-schule-verein
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Alle HCOB-Spiele live auf
Sportdeutschland.TV

Auch in der Aufstiegsrunde werden alle Begeg-
nungen unserer Mannschaft übertragen. Für die  
erstklassige Umsetzung der Streams unserer 
Heimspiele danken wir Beïs Creations.




